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war Tribuswinkel ein Eigenthum der Familie v o n M i st e l-
dach. Im Jahre i35 t) verkaufte Ehrenprecht von M l-
stelbach dieses Gut an Wolfgang von Winden, bei)
welcher Familie eS bis auf W e n z e l v o n W i n d e n im Jahre
> 5c>3 verblieb. Ein Hanns, Herr von Winden, war in
den Jahren >410 und 1428 österreichischer Land - Marschall.
Im Jahre 1627 besassen Tribuswinkel die Herren von
Star Hemberg, denen es Appollonia, Freyin von
Äsen, geborne von Winden, übergeben hatte. Nach diesen

gelangten zum Besitze dieses Gutes wahrscheinlich durch Kauf,
ein gewisser Hanns Matseber zu Sotiaberg, und dessen

Gemahlin K ath a rin a, geborne Ederen. Am 1. May i 54’3
verkauften es diese an Matzlawen von Hochkirchen,
'Freyherrn zuKollnung, und seine Ehefrau Magdalena, ge¬

borne von Zelking, und an Wolsharten Strein,
Herrn zu Schwarzenau. Am 5 . Julius >554 wurde das Gut
von W 0 l f h a r t e n Strein an die Gebrüder Gabriel
und Ulrich Strein, Herren zu Schwarzenau- überlassem

Von diesen kam das Gut durch Kauf an Johann Frey¬
herr» von Hoyos auf Stiren stein, und Albrecht
von Hoyos; dann im Jahre >672 an Georg Chri¬
stoph von Füllenstein, und von diesem an Joseph
von Preßing, Freyherr» zumStain; dann imI. >687
an C hri st op h Hörmann und Hannsen von Füllen¬
stein. Im Jahre >58q kaufte das Gut Georg Föderl,
Bürger und Handelsmann inWien, der es noch im Jahre > 5yb-
und seine Witwe Helena noch im Jahre i 6o5 besessen hat.
Deren Sohn Georg schrieb sich im I. 1607 Herr von
und zu Tr>beswinkel. Nach seinem Tode kam es an die

Witwe Maria Salome, geborne Bayer, im I. >682;
diese eheligte später einen Stahrenberg, und verkaufte das

Gut an Johann Ludwig Heeror, Grafen von Iso¬
ta ni, im Jahre >687. Dieser hinterließ es im Jahre >64«

seiner Witwe Margaretha, gebornen Freyin v. Teufel;
und von dieser erbte es ihre Tochter Anna Maria Elisa¬
beth, Gräfin von Sau rau. Im Jahre >b5y besaß Tri-
buswinkel Anna Regina, Gräfin von Isolani, und ver-
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